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1. Prüfungsauftrag

Mein nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses und La-

ge berichts der Nove tum AG zum 31. Dezember 2017 ist an das ge prüfte Unternehmen gerich tet.

In der Hauptversammlung vom 19.05.2017 der

Novetum AG,

Frankfurt am Main

(im Folgenden auch ”Novetum AG“ oder ”Gesellschaft“ genannt)

wurde ich auf Vorschlag des Aufsichtsrats und in Anwendung von § 318 Abs. 1 Satz 1 HGB, § 119

Abs. 1 Nr. 4 AktG und § 124 Abs. 3 Satz 1 AktG zum Abschlussprüfer für das Geschäfts jahr vom

1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 gewählt. Daraufhin beauftragte mich der Vorstand der

Ge sell schaft, den Jah res ab schluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für

das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 freiwillig in ent sprechen der

An wen dung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267a Abs. 1 HGB bezeichne ten Größenmerkmalen als Kleinst-

kapitalge sellschaft einzu stu fen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. i.V.m. § 267a

Abs. 2 HGB.

Ich bestätige gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass ich bei meiner Abschlussprü fung die an wend ba ren

Vor schrif ten zur Unabhängigkeit beachtet habe.

Dem mir erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b

HGB, §§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. meiner Berufssatzung entgegen.

Ich habe die Prüfung im Monat April 2018 in den Geschäftsräumen der Gesellschaft durchgeführt.

Die Schluss be arbei tung des Auf trags erfolgte in meinen Ge schäftsräu men.

Alle von mir erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Der Vorstand hat mir die Voll-

stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 10.04.2018 schriftlich bestätigt.

Art und Umfang meiner Prüfungshandlungen habe ich in meinen Arbeitspa pieren festge hal ten.
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Über das Ergebnis meiner Prüfungshandlungen erstatte ich den nachfolgenden Bericht.

Meinem Bericht habe ich den geprüften Jahresabschluss 2017, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1),

Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt

2017 (Anlage 4) beigefügt.

Die rechtlichen Verhältnisse habe ich in der Anlage 6 dar gestellt.

Ich habe diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 "Grundsätze ordnungs mä ßi-

ger Be richt erstattung bei Abschlussprüfungen" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch land

e.V. (IDW), Düs seldorf er stellt.

Meinem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt-

schafts prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 01.01.2017 zu Grun de.

Die Hö he meiner Haf tung be stimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auf tragsbedingungen maßgebend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte be-

stimmt. Soweit er mit meiner Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit meiner Zu-

stim mung zur Kenntnis vor gelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betref fen den Drit-

ten schriftlich zu ver ein baren, dass die ver einbarten Haftungsregelungen auch für mögliche An-

sprü che des Dritten mir ge gen über gelten sol len.



 

Bericht über die Prüfung zum 31. Dezember 2017 Blatt 3

Novetum AG, Frankfurt am Main

2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehme ich nachfolgend in meiner vorangestell ten Be richters-

tattung zur Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch

die ge setzlichen Vertreter Stel lung.

Meine Stellungnahme gebe ich auf Grund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter-

neh mens ab, die ich im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge-

won nen habe. Hier zu ge hö ren vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den

ein zelnen Ent wick lungen so wie eine kriti sche Würdigung der zu Grunde gelegten An nahmen, nicht

aber ei gene Pro gno se rech nungen. Meine Be richts pflicht besteht, soweit mir die ge prüf ten Un ter-

lagen ei ne Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehe ich auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und auf die

Beur tei lung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im

Lage bericht ih ren Aus druck gefunden haben.

Die von mir geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die

un mit tel bar Gegenstand meiner Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres ab-

schluss und den Lagebericht, so wie alle Unterlagen, wie Kostenrechnungen zur Ermittlung der

Her stellungsko sten, Pla nungs rech nun gen, Verträge, Protokolle und Berichterstattungen an Gre-

mien, die ich im Rah men meiner Prüfung her an ge zogen habe.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Ent-

wicklung durch den Vorstand im Jahresabschluss und im Lagebericht halte ich für zutreffend.
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Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

Der Geschäftsverlauf war geprägt durch die Aufwendungen für den Jahresabschluss sowie die

freiwillige Abschlussprüfung. Wesentliche Umsätze konnten im Berichtsjahr nicht erzielt werden.  

Auf der Aktiv-Seite spiegelt sich die Erhöhung der Bilanzsumme vor allem im Guthaben bei Kredit-

instituten sowie der Erhöhung des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens wieder.

Der Fremdkapitalanteil am Gesamtkapital erhöhte sich auf 3,7 %. Damit einher ging ein geringer

Rückgang des Ei gen ka pi talan teils am Gesamtkapital auf 96,3 %.

 

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Novetum AG im Lagebericht basiert auf An-

nahmen, bei de nen Be urteilungsspielräume vorhanden sind. Ich halte diese Darstellung für plau si-

bel. In die sem Zu sam menhang ist insbesondere auf folgende Kernaussagen hinzuweisen:

Schwerpunkt des Geschäftes der Novetum AG ist die Übernahme von Veraltungs- und Manage-

mentaufgaben für andere Unternehmungen und Gesellschaften sowie deren Beratung in den The-

menbereichen Finanz- und Kapitalmarkt. . Die Gesellschaft plant die Aufnahme der Be ra tungs tä-

tigkeit und mit er sten Um sät zen im Jahr 2018. Ziel ist ein ausgeglichenes Jahres ergeb nis. 
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des mir erteilten Auftrags habe ich gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach

deut schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den Lagebe richt auf

die Ein haltung der ein schlägi gen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden Be stim mun-

gen der Satzung ge prüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung und die gegen über

mir als Ab schluss prü fer ge machten Angaben. Meine Aufgabe als Ab schlussprüfer ist es, die se Un-

terla gen unter Ein bezie hung der Buchführung und die gemachten Anga ben im Rahmen meiner

pflicht ge mä ßen Prü fung zu be ur tei len.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufga ben

meiner Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwir kun gen

auf den nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den

Lagebericht er ge ben.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe meiner Tä tig-

keit er ga ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er-

for derlich ge macht hät ten.
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3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen habe ich im

Rah men meiner Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge-

setz liche Re ge lun gen und Verordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be din-

gun gen für den Auftrag und die je weili gen Berichtspflichten begrenzt wird.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 316 ff. HGB unter Beachtung der vom In stitut der

Wirt schafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von

Ab schluss prü fungen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh ren, dass

mit hinrei chender Si cher heit beurteilt werden kann, ob die Buchführung, der Jahresab schluss und

der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der Prü fung werden Nachweise

für die Anga ben in Buchfüh rung,  Jahresabschluss und Lagebericht auf der Basis von Stichproben

be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zie rungs-, Be wer tungs- und

Gliede rungs grundsätze und der we sentli chen Ein schätzun gen des Vor stands so wie die Wür digung

der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Ich bin der Auf fas sung,

dass mei ne Prüfung ei ne hin rei chend si chere Grund lage für mein Prü fungs urteil bildet.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufga-

ben meiner Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf

den Jah resab schluss er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie

z.B. Un ter schla gungen, sowie die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ord-

nungswidrig kei ten waren nicht Gegenstand meiner Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist

so an gelegt, dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene

Überwa chungsaufgabe zu ziehen.

Meine Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbe stand

des ge prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsfüh rung

zuge sichert wer den kann.

Im Rahmen meines risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeitete ich zu nächst ei ne Prü fungs-

stra tegie. Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Aus künften

der Geschäftslei tung über die we sentlichen Unternehmensziele und Geschäftsrisi ken.
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Meine Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk-

tions tests, ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Ich habe meine aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen meiner Beur tei lung

des rech nungs le gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems bin ich wie folgt vor ge-

gan gen: Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstra te gie

und den Steu erungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene habe ich an-

schlie ßend die Ge schäfts pro zesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse ha be

ich be ur teilt, in wieweit die we sentli chen Ge schäftsrisiken, die einen Einfluss auf mein Prü fungs risi-

ko ha ben, durch die Gestaltung der Be triebs abläufe und der Kontroll- und Über wa chungs maß-

nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems habe ich

bei der Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rück sich tigt.

Soweit nach meiner Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und

da mit aus rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit

der Jah res ab schluss aussage sicherstellten, konnte ich meine aussagebezogenen Prü fungs hand-

lun gen im Hin blick auf Einzel fäl le ins besondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend

ein schrän ken. So weit mir eine Aus deh nung der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, habe

ich ne ben ana lyti schen Prüfungs hand lungen in Form von Plausibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge-

schäfts vor fälle anhand von Belegen nachvoll zogen und auf deren sachgerechte Verbu chung hin

über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm habe ich die Schwerpunkte meiner Prü fung, Art

und Um fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von

Mit ar beitern fest ge legt. Hierbei habe ich die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien-

tierung be achtet.

Die in meiner Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden

Schwer punkten meiner Prüfung:

Gegenstand meiner Prüfung waren auch die zukunftsbezogenen Angaben im Lagebericht.
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Bestätigungen Dritter wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leis tungen habe ich mich durch Einholung von Saldenbestätigungen nach mathematisch-statis ti-

schen Aus wahl kriterien in Stichproben überzeugt.

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über

schwe bende Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten.

Ich habe mich hinsichtlich der Verwertung und der Einschätzung auf die für die Beurtei lung we-

sentli chen Un tersu chungen Dritter (z.B. der internen Revision sowie auf Gutachten von Sach ver-

ständi gen, wie Ver si che rungsmathematikern, Grundstückssachverständi gen etc.) gestützt.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von mir geprüften Vorjahresab-

schluss über nom men.

Alle von mir erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der

Prü fung von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise sind er teilt wor-

den. Der Vorstand hat mir schriftlich im Rah men ei ner Vollständig keitserklärung am 10.04.2018

be stätigt, dass al le bi lan zierungs pflichtigen Vermögens wer te, Ver pflichtungen, Wag nisse und Ab-

grenzungen im Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2017 be rück sichtigt wur den, sämtli che Auf-

wen dungen und Er träge ent hal ten so wie alle er for der lichen Angaben ge macht wor den sind. Die

Ge schäftsleitung hat ferner erklärt, dass der Lagebericht auch hinsichtlich erwarte ter Entwick-

lungen alle für die Be urtei lung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunkte so wie die

nach § 289 HGB erfor der lichen Angaben enthält. Vor gänge von beson derer Bedeu tung nach dem

Schluss des Ge schäfts jahres ha ben sich nach dieser Er klärung nicht ergeben.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach meinen Feststellungen voll-

stän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord-

nung des Bu chungsstoffes mit einer für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie de rungs-

tiefe. So weit im Rah men meiner Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden, ent hal ten die se al-

le zur ord nungs ge mä ßen Do kumentation erforderlichen Angaben. Die Beleg ablage ist nu me risch

geord net, so dass der Zu griff auf die Belege un mittelbar anhand der Anga ben in den Kon ten mög-

lich ist. Die Buch führung ent spricht so mit für das ge samte Ge schäfts jahr den ge setzli chen An for-

de rungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwe-

sen er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Bu chung der

Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen führen nach dem Ergeb-

nis meiner Prü fung zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in der Buchführung, im nach deut schen

Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von DATEV Kanzlei Rechnungswesen durch-

geführt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organi sa to-

ri schen Änderungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist ge-

währ leistet.
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4.1.2 Jahresabschluss

In dem mir zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestell ten

Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2017 wurden alle für die Rechnungslegung gelten den ge-

setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller

größen ab hängi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie

die Nor men der Satzung be achtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Novetum AG für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 sind nach meinen Feststellungen ord nungsmä ßig aus

der Buch füh rung und aus den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlä gigen An-

satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wurden dabei ebenso beachtet wie der Stetig keits-

grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von mir nicht an anderer

Stelle be richtet wird, stelle ich fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen

Ver treter voll ständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen meiner Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts habe ich ge mäß § 321

Abs. 2 Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften ent spricht.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis meiner Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mit telte

Ge samt aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichte ich nach-

stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stelle ich fest, dass der Jahresabschluss ins ge samt

unter Be ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hält-

nissen entspre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit telt.

Es ist nicht Gegenstand meiner Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die

Ver mö gens-, Fi nanz und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze bestimm ten

Dar stel lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundsätzen unab hängi-

gen Dar stellungen im Lagebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresab schluss

nicht erset zen. Meine Fest stellun gen zur Prüfung des Lageberichts waren gesondert zu tref fen.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzie-

rungs- und Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und

Schulden maß geb li chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspiel-

räumen).

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweise ich auf die entspre chen den An-

ga ben im Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wie der-

holung füh ren würde.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentschei-

dun gen der gesetzlichen Vertreter obliegt nicht mir als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäfts poli-

ti sche Ent schei dun gen von den Adressa ten des Berichts zu beurteilen.
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4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswir-

kun gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis meiner Prü-

fungshand lungen im Prü fungs zeitraum nicht vor.

4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum

Ver ständ nis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Be-

wertungs grundlagen und deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen

nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, er for derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Soweit zum Verständnis der Gesamtaussage bestimmte Posten des Jahresabschlusses von mir

nach ste hend aufgegliedert werden, erläutere ich dabei auch, welchen Einfluss die geän derte Aus-

übung ei nes Wahl rechts oder die Durchführung einer Sachverhaltsgestaltung auf den Ansatz, die

Bewertung oder die Zu sam mensetzung einzelner Abschlussposten hat.

Im Rahmen dieser Aufgliederungen nehme ich auch im Jahresabschluss bereits enthalte ne An-

gaben in ei ner ab wei chenden Darstellung nachstehend in meinen Prüfungsbericht auf.

Bilanzstrukturübersichten zur Vermögenslage oder eine Erfolgsquellenanalyse der Gewinn- und

Ver lust rechnung zur Er trags la ge und Ka pi tal fluss rechnungen zur Finanzlage können - ergänzt um

Kenn zah len zur Er geb nis-, Kapi tal- und Ver mö gens struktur - für die Adressaten eine wesentliche

Unterstüt zung dar stel len.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabellen, Strukturbilanzen, Ge-

gen über stellungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger Zahlen des Ge-

schäftsjahres mit Zahlen aus Vorjahren, eine Kapitalflussrechnung und eine Cashflow-Analyse

nehme ich außerhalb der vorlie gen den Ausfüh rungen zur Gesamtaussage im eigenständigen Ab-

schnitt "Vermögens-, Fi nanz- und Er tragslage" in meinen Prüfungsbericht auf, um die Lage und

Ent wicklung des Un terneh mens im Be richtsjahr zu verdeut li chen.
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Aufstellung wesentlicher Aktivposten Bilanzansatz %-Anteil %-Änderung
der Bilanz zum 31. Dezember 2017 zum Bilanz- gegenüber
(Anteil an der Bilanzsumme größer 10,0 %) 31.12.2017 summe 31.12.2016

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gutha-
ben bei Kreditinstituten und Schecks 210.437,30 99,5 0,5

210.437,30 99,5

 

Aufstellung wesentlicher Passivposten Bilanzansatz %-Anteil %-Änderung
der Bilanz zum 31. Dezember 2017 zum Bilanz- gegenüber
(Anteil an der Bilanzsumme größer 10,0 %) 31.12.2017 summe 31.12.2016

Gezeichnetes Kapital 250.000,00 118,2 -,-

250.000,00 118,2
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4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben

sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T€ für die beiden Ab schluss-

stichta ge 31. Dezember 2017 und 31. Dezember 2016.

Entwicklung der Vermögenslage
31.12.2017 31.12.2016 Veränderung

T€ % T€ % T€ %

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. sonstige Vermögensgegenstände 0,0 0,0 0,6 0,3 -0,6 -100,0

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 210,4 99,5 209,3 99,7 1,1 0,5

210,4 99,5 209,9 100,0 0,5 0,2

B. Rechnungsabgrenzungsposten 1,1 0,5 0,0 0,0 1,1 -,-

211,5 100,0 209,9 100,0 1,6 0,8

 

Entwicklung der Kapitalstruktur
31.12.2017 31.12.2016 Veränderung

T€ % T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 250,0 118,2 250,0 119,1 0,0 0,0

II. Jahresüberschuss 0,0 0,0 -26,5 -12,6 26,5 -100,0

III. Vortrag auf neue Rechnung 0,0 0,0 -19,1 -9,1 19,1 -100,0

IV.Bilanzverlust -46,3 -21,9 0,0 0,0 -46,3 -,-

203,7 96,3 204,4 97,4 -0,7 -0,3

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 6,0 2,8 5,5 2,6 0,5 9,1
6,0 2,8 5,5 2,6 0,5 9,1

C. Verbindlichkeiten

1. sonstige Verbindlichkeiten 1,8 0,8 0,0 0,0 1,8 -,-

1,8 0,8 0,0 0,0 1,8 -,-

211,5 100,0 209,9 100,0 1,6 0,8
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Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 1,6 bzw. 0,8 % auf T€ 211,5 er-

höht.

Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus einer Erhöhung des Forderungsbestands.

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen ist gegenüber 2016 mit

0,0 % in 2017 gleich geblieben.

Dementsprechend hat sich das mittel- und kurzfristige Vermögen um T€ 1,6 bzw. 0,8 % auf nun-

mehr T€ 211,5 erhöht.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von T€ 1,05 beinhaltet Kosten für die Nutzung

des EQS IR Cockpit bis 31.07.2018.

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist um T€ 0,7 bzw. 0,3 % auf T€ 203,7 zurückge gan gen.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt damit zum Abschlussstichtag 96,3 % 

des Gesamtkapitals gegenüber 97,4 % im Vorjahr.
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4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften

Unter neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach

der indirekten Me thode darstellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisie rungsrat

DSR erar bei te ten Deut schen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen

der beiden Geschäftsjahre 2017 und 2016 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän-

derun gen:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2017 31.12.2016 dem Vorjahr in
T€ % T€ % T€ %

Umsatzerlöse 18,7 100,0 0,0 -,- 18,7 -,-

= Rohergebnis 18,7 100,0 0,0 -,- 18,7 -,-

- Sonstige betriebliche Aufwendungen 19,4 103,7 26,5 -,- -7,1 -26,8

= Betriebsergebnis -0,7 -3,7 -26,5 -,- 25,8 -97,4

= Ergebnis nach Steuern -0,7 -3,7 -26,5 -,- 25,8 -97,4

= Jahresergebnis -0,7 -3,7 -26,5 -,- 25,8 -97,4
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5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis meiner Prüfung habe ich am 10. April 2018 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg-

ten Jah res ab schluss der Novetum AG, Frankfurt am Main, zum 31. Dezember 2017 und dem als

An la ge 4 bei ge füg ten La ge bericht für das Ge schäfts jahr 2017 den folgenden uneinge schränk ten

Be stäti gungs ver merk er teilt, der von mir an die ser Stel le wiedergegeben wird:

"Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die Novetum AG

Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-

hang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Novetum AG für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung

von Jahresab schluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen

in der Ver antwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurtei lung über den Jahresabschluss unter

Einbezie hung der Buch führung und über den Lagebericht abzugeben.

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschafts prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü fung

vorgenommen. Da nach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkei ten und

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-

den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts tätig-

keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartun gen

über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfüh-

rung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben be urteilt. Die

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen

Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstel lung des Jah-

resabschlusses und des Lagebe richts. Ich bin der Auffassung, dass meine Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet.
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Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

Jahresab schluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertrags lage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem

Jahresabschluss, entspricht den gesetzli chen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes

Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung

zutreffend dar."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatte ich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten

und den Grund sätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü-

fungs be richts setzt meine vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der be stätigten Fas-

sung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert meine er-

neute Stellung nahme, soweit dabei mein Bestätigungsvermerk zitiert oder auf meine Prü fung hin-

ge wie sen wird. Ich weise diesbezüglich auf § 328 HGB hin.

 

Landsberg a. Lech, 10. April 2018

Jeannette Lichtenstern

Wirtschaftsprüferin

0208269LAN0000000007
Stempel



 

Bericht über die Prüfung zum 31. Dezember 2017

Novetum AG, Frankfurt am Main

Anlagen



BILANZ zum 31. Dezember 2017 Anlage 1/Seite 1

Novetum AG, Frankfurt am Main

AKTIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. sonstige Vermögensgegenstände 0,00 571,50
- davon gegen Gesellschafter

Euro 0,00 (Euro 571,50)

II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 210.437,30 209.334,56

B. Rechnungsabgrenzungsposten 1.050,00 0,00

211.487,30 209.906,06



BILANZ zum 31. Dezember 2017 Anlage 1/Seite 2

Novetum AG, Frankfurt am Main

PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 250.000,00 250.000,00

II. Jahresüberschuss 0,00 26.466,50-

III. Vortrag auf neue
Rechnung 0,00 19.127,44-

IV. Bilanzverlust 46.274,25- 0,00
- davon Verlustvortrag

Euro -45.593,94 (Euro 0,00)

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 6.000,00 5.500,00

C. Verbindlichkeiten

1. sonstige Verbindlichkeiten 1.761,55 0,00
- davon aus Steuern

Euro 1.761,55 (Euro 0,00)
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
Euro 1.761,55 (Euro 0,00)

211.487,30 209.906,06



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 Anlage 2

Novetum AG, Frankfurt am Main

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 18.700,00 0,00

2. Gesamtleistung 18.700,00 0,00

3. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten 3.200,00 0,00
b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 330,00 150,00
c) Reparaturen und Instandhaltungen 172,55 0,00
d) Werbe- und Reisekosten 0,00 257,00
e) verschiedene betriebliche Kosten 15.677,76 26.059,50

19.380,31 26.466,50

4. Ergebnis nach Steuern 680,31- 26.466,50-

5. Jahresfehlbetrag 680,31 26.466,50

6. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 45.593,94 0,00

7. Bilanzverlust 46.274,25 0,00



Anlage 3






















































